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Jubiläum .

Oswald Wilhelm Hancke ,

folgte ſeiner Neigung zum Theater , das er , nach künſtleri⸗

ſcher Unterweiſung des in ganz Deutſchland hoch anerkann

ten Hofſchauſpielers Rott und Vorübungen auf dem Lieb⸗

habertheater Urania in Berlin am 22 . Februar 1861

ebendort als Volontär betrat . Das Königl . Theater in

Berlin verließ er 1870 , ging nach Leipzig , Königsberg
und wurde 1880 nach Karlsruhe berufen an die Stelle

des ausgeſchiedenen Oberregiſſeurs Fiſcher .

Von ſeiner ſchauſpieleriſchen Thätigkeit her ſind ernſte
und humoriſtiſche Charakterrollen mit Auszeichnung zu
nennen . Auch als Schriftſteller machte er ſich vortheil —⸗
haft bekannt und „ Der Sohn des Veteranen “ — „ Des

Königs Retter “ — „ Memoiren der Gräfin Lichtenau “
— „Liebeshändel “ und viele Auffätze in der Gartenlaube

und anderen illuſtrirten Blättern verſchafften ſeinem Na⸗

men einen guten Klang . Schon in ſeinem Leipziger
Engagement hatte er die Regie übernommen , und

gab er , da er ſich nun ganz dieſer Thätigkeit zuwen⸗
dete , ſeine ſchauſpieleriſche Wirkſamkeit ganz auf . Aber

es iſt Hancke in ſeinem Berufe nicht leicht geworden ,
er hat viel arbeiten müſſen , um zu ſeinem Ziele zu

gelangen . Die Wege , die er zu gehen hatte , waren nicht
immer geebnet , Hinderniſſe , Täuſchungen mancher Art

waren ihm nicht erſpart , und es bedurfte ſeiner Kennt⸗

niſſe , ſeiner Energie , ſeines Fleißes , ſeiner Liebe

zur Kunſt , um nicht zu erliegen . Aus dieſem Ringen
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und dieſen Sarel en ging er aber ſiegreich hervor , und

ſteht er heute in der ehrenvollen Stellung eines Regiſſeurs
und Direktors an unſerer Hofbühne , freudigſt unterſtützt
von Allen , die es ſo redlich mit der Kunſt meinen , wie

er . Was war natürlicher , daß der 22 . Februar 1886 ,
an dem er auf eine 25jährige Bühnenthätigkeit zurück⸗
ſchauen konnte , von den Mitgliedern des Großh . Hof —
theaters feſtlich begangen wurde . Obgleich Hancke
jede öffentliche Feier dieſes Tages entſchieden abgelehnt
hatte , ließen es ſich ſeine Mitarbeiter in der Kunſt doch

nicht nehmen , ihm ein Zeichen ihrer Werthſchätzung zu
geben . In der Frühe des Feſttages begab ſich eine

Deputation , beſtehend aus den Herren Lange , Beauval ,
Morgenweg , Harlacher , Kürner , denen ſich noch Se .

Excellenz zu Putlitz anſchloß , in die bereits mit den

koſtbarſten Geſchenken , Kränzen von Nah und Fern feſt⸗
lich geſchmückte Wohnung des Jubilars . Herr Lange ,

aun
Sprecher erwählt , überbrachte die Glückwünſche

der Karlsruher Kunſtgenoſſenſchaft . In ernſter Rede

ſchilderte er den Lebensgang des Gefeierten , die einen

tiefen Eindruck nicht verfehlte , ſo daß es dem ſichtlich er⸗

Gfeiten Manne nicht möglich war , im
Uugonbid feinen

Dank auszuſprechen , und überreichte ihm das vom Ge —

ſammtperſonal ihm zugedachte Geſchenk . Am Abend ver —

einigte ein Bankett ſämmtliche Bühnenangehörige , an der

Spitze der Generalintendant . Herr zu Putlitz hielt eine
mit Jubel aufgenommene Anſprache an Herrn Hancke ,
der nun ſeinem Herzen Luft machte , in ſchönen Worten

ſeine Beſtrebungen als Direktor der ihm unterſtellten
Künſtlerſchaar entwickelte , und mit einem Hoch auf alle

Anweſende , dankbar für alle erwieſene Liebe und Freund⸗
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lichkeit ſchloß . Ein Jeder weiß , wie glücklich dergleichen

Feſte ausfallen , wenn das Schauſpielervölkchen zu einem

ſolchen ſich zuſammenfindet , und ſo wird auch dieſe Feier

Allen im Gedächtniß bleiben und vor allen dem Jubilar ,

dem es vergönnt ſein möge , ſeine redlichen Beſtrebungen

zum Nutzen der Kunſt , zum Nutzen des Großh . Hof —

theaters noch lange verwerthen zu können .
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